
Krantor, Myriameterstein und Fischerturm an der Rheinpromenade in Rees

Schlagwörter: Stadttor, Stadtmauer, Mauerturm, Vermessungspunkt 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Archäologie

Gemeinde(n): Rees

Kreis(e): Kleve (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Krantor 

Das Krantor lag im Verlauf der heutigen Straße Krantor. Es wurde um 1540 erbaut und nachträglich in die rheinseitige

Stadtumwehrung eingefügt. In unmittelbarer Nähe stand der Rheinkran am Hafen, wo die anlandenden Schiffe be- und entladen

wurden. Offenbar ersetzte die Toranlage einen älteren Durchlass durch die Stadtmauer.

Das Tor war für den Warenverkehr vom Rheinhafen in die Stadt gebaut. Der breite Durchlass durch den Torturm für Fahrzeuge

besaß eine tonnenartig gewölbte Decke. Im Turm befand sich ein großer Raum, der über eine Innentreppe erreicht wurde.

Bis zur Zerstörung des Bauwerkes im Jahre 1945 war hier das Reeser Museum untergebracht.

Die Straße Krantor ist in den Hochwasserschutz der Stadt Rees eingebunden, sie kann mit einer beweglichen Spundwand

verschlossen werden.

 

Myriameterstein 

Auf einer Plattform auf der Rheinpromenade wurde der Myriameterstein von Rees aufgestellt. Es handelt sich nicht um den

originalen Aufstellungsort.

Myriametersteine sind Vermessungsmarken. Ein Myriameter entspricht 10.000 Metern. Sie sind alle zehntausend Meter rechts und

links des Rheins zwischen Basel und Rotterdam aufgestellt.

1867 wurde von der Central-Commission für die Rhein-Schiffahrt beschlossen, zur Kennzeichnung der Ergebnisse der

Rheinvermessung Vermarkungssteine, sogenannte Myriametersteine, zu setzen. Sie bestehen aus Ibbenbürener Sandstein in den

ungefähren Maßen 120 mal 50 mal 50 Zentimeter.

Alle vier Seiten des Steins sind beschriftet. Die Rheinseite trägt die Nummer des Steins in römischen Ziffern (in Rees LXVII = 67).

Darunter beschreibt die Angabe »AP« die Höhe des Steins über dem Amsterdams Pegel (fehlt in Rees). Landseitig wurden die

Entfernungen von Basel (670,000) und bis Rotterdam (154,450) angegeben. Weiterhin sind berg- bzw. talseitig die Entfernungen

zu den nächsten Landesgrenzen vermerkt (335,227 Km von der Landesgrenze Preußen-Hessen bzw. 16,703 Km bis zur
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Landesgrenze Preußen-Holland). Sie wurden ab 1883 durch Landeskilometrierungen ersetzt (nach de.wikipedia.org).

 

Fischerturm 

Der Turm der Stadtmauer liegt östlich des Krantores und ist heute in ein Gebäude integriert. Historische Daten sind nicht weiter

bekannt. Er gehört zur Bauphase der rheinseitigen Stadtbefestigung um 1300.

 

(Claus Weber, LVR-Redaktion KuLaDig, 2022)
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